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plelen! das en und den Glauben lernen

Vorbemerkung
e1im ersten Lesen der Überschrift meınem Beıtrag könnten mancherle1i
Mıßverständnisse entstehen. SO eLWa, W der INAruC entstünde, daß en
und Glauben lernen völliıg problemlos und spielen infach VOT sıch gingen ()der
vielleicht, daß beides 11UT In der Entwicklungsphase vorrangıg spielerischer DZWw
spielender Daseinsweise möglıch und also 1U In der inadhe1 anzusıiedeln se1
Keine dieser Überlegungen ist gemeınt. 1elmenr g1ng CX in der Sektionsarbeit
‚Inter!  relles Lernen/Driutte lt“ De1l der In Augsburg/Leitershofen

eıne kurz UVO veröffentlichte ammlung verschiıedener Spiele ZU The-
menbereıich Lebens- und Glaubenssozialisation AdUus Bolivien,  1 deren Originalıtät
und edeutung das für eDEN- und l1auben-Lernen bei uns vorgestellt und
dıskutiert werden sollte In 11UT Zwel Onaten War die Auflage der
Spielesammlung bereıts vergriffen und eiIne zweiıte Auflage mußte aufgelegt
werden. Dies rechtfertigt llemal elne würdigende Auselnandersetzung mıt
dieser orıgınellen und höchst lebensnahen Praxıs der Glaubenssozialisation.
Und noch muß klärend vVOLWCE gesagt werden. TEeE111C geht CS auch hler

WIe In en anderen vergleichbaren Fällen nıcht darum, eine Methode der
Glaubensweitergabe und Entwicklung ınfach übernehmen. 1elImenhr ist
daran gedacht, sich 1mM vorurteıilsfreien espräc über Ansätze und Erfahrungen
auszutauschen, die gerade In weltkirchlicher Perspektive VON größter edeutung
Sind.
Ich 11l 1Im nachfolgenden Beıtrag VOT em Z7WEel zentrale Aspekte berücksich-
tigen. Zum einen geht mMI1r die rage, welche praktisch-theologischen
Implikationen den chriıtt 1Ns drıtte Jahrtausend maßgeblich bestimmen werden
und WIe dieser chriıtt gemeinsam werden könnte Zum anderen möchte
ich den methodischen Ansatz N Bolivien,” en und Glauben als ganzheıtlı-
chen Prozeß begreifen und realısıeren, beschreiben Darüber hınaus geht
CS dıe Relevanz dieser Vorschläge für dıie Glaubensweitergabe be1l uns

Was ist der el
Auf dem katechetischen Großereignis In Deutschlan: 1mM Te 1987° 21Ng CS
das Mıteinander 1mM Glauben über die nationalen und kontinentalen Grenzen

l Iriarte, Juegos educatıvos populares, Cochabamba 1990
Darüber hiınaus wırd auf Hochtouren In fast en lateinamerikanischen Ländern usgaben

der Spielesammlung gearbeitet, die jedoch ber das Grundanlıegen des bolıyiıanıschen
Beıispiels hinaus vorrang1g länderspezıfische Fragen und Problemstellungen berücksichtigen.
Vgl Anm
Vgl In vielen prachen einmütıg. Dokumentatıiıon des Europäischen Kongresses 1987, hrsg
Deutschen-Katecheten-Verein, München 1987
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hınweg. Bühlmann formulierte damals In seinem Hauptreferat diese O_
kante ese ‚„„‚Nun erwarten S1e VO mIır geWISSse mpulse ZUN den Jungen
Kırchen Vor Jahren ware einem dieses ema WIEe elıne /Zumutung BC-
kommen. Da doch WIT in Ekuropa die enrende und gebende Kırche, dort
1ın Afrıka | Lateinamerıka und Asıen, Anm er die lernenden und
empfangenden Missionen. Inzwischen hat sıch nıcht 191088 in der Kırchenrealıitat
einıges geändert, sondern auch in uNnseTrem kırchlichen Lebensgefühl. Wır sınd
bereıt, VO Eınbahnsystem abzürücken und U1ls aufs en und Nehmen
einzulassen, wodurch erst echte Gemeinschft entsteht, koinonia, COMMUNIO der
Kırchen, die sıch nıicht bloß 1n der vertikalen Dımensıion, In der Gemeinschaft
mıt ROom, verwirklıcht, sondern auch in der hor1iızontalen Dımension, 1mM Aus-
tausch der Kırchen untereinander “° uhlmanns Ausführungen hatten nıcht
deswegen orößten Beıfall efunden, weiıl S1e vorrang1g rhetorisch überzeugten,
sondern we1ıl S1e N der Orıiginalıtät und Überzeugungskraft seiner Erfahrungen
In und muit den sogenannten Jungen Kıirchen lebten (Genau diesem Punkt
der nachfolgende Beıtrag
Im lateinamerıkanıschen Kontext äßt sıch dafür grob eın Entwicklungsprozeß
skiızzıeren, der TE1NC ohne das Zweite Vatıkanum nıcht denkbar ware Beson-
ders dıe dort geforderten Prioritäten der katechetischen Erneuerung eine
zentrale Herausforderung dıie Kırche angesichts der Fragen elner modernen
Lebenswelt und ZWAar dem Postulat, daß 6S e1 den Menschen gehen
muß Es ist er Konsequent, WE c In der Eınleitung den Entschließungs-
texten der gesamtlateinamer1ıkaniıschen Bıschofskonferenz VOoON edellın 1968
el [DIe ZUT zweıten Generalversammlung ihres Ep1iskopates versammelte
lateinamerikanische Kırche konzentrierte hre Aufmerksamkeit auTt den Men-
schen dieses Kontinents, der einen entscheidenden Moment seines historischen
Prozesses ebt Auf diese Weilise ist SIE nıcht vom Wege abgekommen  w sondern
SIe hat sıch dem Menschen zugewandt’, In dem Bewußtsein, daß um Gott
kennen, CS notwendig Ist, den Menschen kennen). Es genügt gewl nıcht
nachzudenken, größere arheı erreichen und reden;: iINan muß handeln
Die des Wortes hat noch nıcht aufgehört, aber SIe hat sıch mıt dramatı-
scher Dringlichkeit ZUT Stunde des Handelns gewendet.  <<5O usdrücklich wird
testgehalten, dıie Bewahrung des dynamıschen Entwicklungscharakters der
Katechese auf dıe Eınbeziehung und Berücksichtigung der wıirtschaftlichen,
demographischen, sozlalen und kulturellen Veränderungen einer Jeweıligen
Lebenswelt nıcht verzichten kann Das el konkret eine verstandene
Katechese hat die ganzheitliche Entwicklung des Menschen respektieren und
el besonders den Pluralısmus achten, wodurch CS zugleic unmöglıc Ist,
> Bühlmann, W., 280 197

Die Kırche in der gegenwärtigen Umwandlung Lateinamerıkas im Lichte des Konzıils, 1n
Stimmen der Weltkirche Ö, hrsg Sekretarıat der deutschen Bıschofskonferenz, Bonn O32
19f.
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starre und universale Modelle auferlegen wollen Im anzen geht 65 nıcht
individuelle Beschränkung, sondern ‚„dıe ffenen und mıt dem en erfloch-

christlıchen Basisgemeinden mMussen TuUC der katechetischen Arbeıt als
Prozeß se1IN. Ebenso sollen S1e Zeichen se1n, die Uurc Taten dıe Heilsbotscha
bestätigen. Darüberhıinaus en s1e eınen gesunden Okumenismus nähren
und ohne alle Polemik eın günstiges 1ma für Gerechtigkeıit und Frieden
schaiien Für dengesErneuerungsprozeß €e1 das, daß 65 nıcht ausreicht,
die Otfscha wıederholen oder erklären, vielmehr ist entscheidend,
unaufhörlich und auf NECUC Weise das Evangelıum 1im eZzug den Formen
menschlıcher Exı1istenz 7{  - Ausdruck bringen Das mehr, als S1Ee
sıch dıe Verschiedenheit der prachen und Mentalıtäten und dıie Unter-
schiedlichkeıt der menschlichen Situationen und Kulturen muß il

Diese fundamentale Option hat besonders auf die methodischen Neuansätze in
der Katechese Einfluß AUS der bereıits angesprochenen Einsıcht
heraus, weder starre noch universelle Modelle dafür auglıc SiINnd. Anders

gesagtl W ds be1l den Verstehensvoraussetzungen der Adressaten ansetzt und mıt
den ıhnen zugänglichen ethoden umgesetzt wırd, wird lNemal einsichtiger
vermittelbar se1n, als die Reproduktion theoretischer Lehrsätze abseıts ihres
alltäglichen Lebens Meın Beıtrag wıll zeigen, und W1Ie diese Option In dıe
Tat umgesetzt wurde.
Erklärtes Ziel dieses Prozesses ist die umfassende Befreiung der Menschen und
dıe Deutung ihres Lebens 1mM Lichte des Evangeliıums. Befreiung in diesem Sınn
elenermöglıchen. ıne verstandene Befreiung umgreıft gleichermaßen
dre1ı Ebenen, wobel sich dıe ene der Befreiung auftf ökonomische und
sozlale Situationen VO Unterdrückung und Randdaseın ezieht iıne zweiıte
Dimension bezieht sıch qutf dıie persönliche Veränderung, auf das Projekt
des Menschen, alsoet; auf Fragen eiıner Die drıtte Dimension
zielt auftf die Befreiung VON der ünde, der etzten urzel er Sklavereı
Denn un| bedeutet Bruch der Freundscha: muıt (jott und den Mitmenschen.
1Inz1g die Befreiung VOoOnNn der unı reicht die eigentlıche Ursache gesell-
scha  icher Ungerechtigkeıt und anderer Fkormen menschlıcher Unterdrückung
Aus der Perspektive des auDens betrachtet ist diese ene derjenige POL: der
dem Befreiungsproze. die Rıchtung gibt.“
Was hlier 1im NSCHIUL. edellın zusammengefTfaßt wurde, wurde gut zehn
Tre spater auf der Folgekonferenz der gesamtlateiamerikanıschen Biıschofsver-
sammlung in (1979) bekräftigt und weitergeführt und 1m (Oktober 992
auf der gesamtlateinamerikanıschen Bischofskonferenz VoNn Santo Domingo
weitgehend bestätigt. Dennoch lassen sıch 1im Prozeß der msetzung dieser
fundamentalen Optionen insbesondere 1im katechetischen Kontext verschle-

/ A.a.0O., 429
Vgl Gutierrez, G 9 Theologıe der Befreiung. Miıt der uCcMN Einleitung des Autors, Mainz

101992, 17-60,
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dene Stationen ausmachen. Der Umstand, daß die Umsetzung dieser Forderun-
DCNH nıcht In einem einheıtlichen Prozeß VoOonstatten Z1nNg, kann als spezifisches
Merkmal er emühungen benannt werden. Der trund für diese Uneininheit-
iıchkeır ist die Adressatenorientierung: also das Volk in seinen vielfältigen
Lebensweisen und kulturellen JIradıtionen.
Eın weıteres Spezıfikum ist dıe methodische Besonderhe1 katechetischer odel-
le Diese werden nıcht VO  c einıgen Spezılalısten erarbeıtet und dann verbreitet,
sondern ihre Gesamtanlage und methodische Umsetzung orlentiert sıch den
Prinzıplen der Educacıon Popular (Volkserziehung). Entsprechen diesem
Selbstverständnis verwundert C555 nıcht, eine der ersten großen Reihen mıt
verschiedenen Materı1alıen für die katechetische Arbeiıt den 1ıte rag ADa Volk
gestaltet seinen Weg“ (EL1 Pueblo hace Camino). In dieser el werden inzel-
themen and Von Skızzen, Karrıkaturen und vereinfachenden Schemata
verschiedenen katechetischen Fragestellungen erarbeiıtet. Als eispie seilen
olgende Arbeıtsbereiche genannt: Wäas ist eine kirchliche Basisgemeinde; WIeEe
en WITr als Chrısten:; Was ist dıie Theologie der Befreiung; leiner
Katechismus; die der Tau in der Gemeinde; Gott hört den Schre1 seINESs
Volkes u.a.m
ber In der praktischen katechetischen Arbeit tellte sıch sehr bald heraus,
CS wenıiger das Was Wal, das dıe TODIiIeme der Glaubensweıitergabe ausmachte,
sondern vielmehr das Wie, also die rage nach der methodischen Umsetzung.
Damiıt komme ich ZU eigentlichen Punkt me1lnes Beıtrags, ämlıch ZUT Vorstel-
lung und Beschreibung der methodischen Umsetzung Urc die vVvon Gregor10
Irlarte herausgegebenen Spielesammlung und ihrem Stellenwert In der Volkser-
zıiehung (Educacıon Popular) Der Publikation gingen Seminare, Werkstätten ZUTr
Methode der Glaubensweitergabe mıt KatechetInnen ın den Diözesen VOoONn Oruro,
Cochabamba, Santa CTUZ, Potosı und In der Erzdiözese La Paz VOTausS In diesen
Seminaren wurden die Spiele eprobt und and der gemachten Erfahrungen
kritisch modilizlert.

Grundprinzipien der Volkserziehung (Educacıön opular
Es ist beeindruckend sehen, WIe präzise dıe Volkserziehung 1mM lateinamer1-
kanıschen Kontext ihre Aufgabe und ihr Selbstverständnis beschreıibt SO (8
Gx beispielsweise in den allgemeınen E1  ührungen verschiedenen Lernpro-
ZESSCH, die Volkserziehung eın Prozeß der sozlalen Praxıis Ist, muiıttels derer
das Volk ein Bewußtsein seiner tatsächlichen historischen Situation entwıickelt
und VO dort AQus den Veränderungsproze der Gesellschaft anstrebt. Das Subjekt
in der Volkserziehung ist das olk selbst Deshalb pricht INan Von einer
Erziehung des Volkes und nicht Von einer Erziehung für das Volk '© el sSınd
Vgl dazu exemplarısch: Irıarte, (F Que COMUNIDAD n

La Paz 1983; Nuestro cCatec1smo, La Paz 1987:; Hace Camıiıno: De ujer ujer,Sao 'aulo 1990 anlon, Y Una Catequesis Para Nuestro Tiempo, Liıma 1987
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dıe jeweiligen ‚„„‚Anımadores"" eıter, DZWw Lehrer oder Erzieher und Kate-
chetInnen) allenfalls Begleıter des Lernprozesses, aber nıemals Vertreter bzw
Anwälte einer estimmten vorgegebenen Intention oder Institution. DıIe daraus
sıch ergebenden Bezugs- und Handlungsfelder einer olchen Erziehung SInd
nıemals losgelöste Eınzelaspekte. Es sınd Realıtäten, deren integrale /Zusammen-
schau dıe eigentliche Realıtät bılden DIiese Realıtät wırd historische Realıtät
genannt und um: dıe Bereiche des Sozılalen, des Kulturellen, der Okonomie,
der Polıtık, der Technık, der elıgıon und der Erziehung selbst erden diese
Eıiınzelbereiche gesondert und voneınander unabhängı1g behandelt, geht die
gemeinsame Perspektive verloren.
Konsequent sind daher die Charakteristika der Volkserziehung beschrieben,
WE In den Grundlegungen davon gesprochen WIrd, daß CS nıcht alleın darum
gehen kann, daß sıch eın Indıyıdıum alleın verändert. Es geht ebenfalls nıcht
darum, eine Person 4Ne Sıtuation andert, sondern darum, dıe Sıtuation selbst

verändern. Dafür ist CS una!  ıngbar, dre1 Ebenen gleichwertig betrachten:
dıe Personale, dıie Gemeinschaftliche und dıe Ozlale In diesem Siınne beschreı1ibt
Gregor10 rlarte die Volkserziehung In einer vierfachen Weıse. Die Volkserzle-
hung ist zunächst wissenschajftlich, insofern S1e dıie Realıtät VO  — rund auf
analysıert und dıe TUN! und dıe Folgen der TODIeme sıchtbar werden läßt
bezogen auf das Ziel. eıne lobale Veränderung der Gesellscha: ereichen.
Sıe ist kritisch, insofern S1e unterdrückerische Strukturen und ihre Konsequenzen
reilegt und darın sıchtbar werden Jäßt, inwıefern diese das olk und
dessen en wırksam SInd. Sie ist problembewuht, insofern S1e auIdec. WeTr
DZW weilche Umstände dıe Schuld eiıner bestimmten Sıtuation tragen. Und
S1e ist politisch, we1l S1e beIl der Perspektive des Volkes ansetzt, ein
alternatıves Gesellschaftsprojekt entwiıckeln, das gerechter, gleicher und
geschwısterlicher ist
i1ne verstandene Volkserziehung umfaßt also gleichzeltig dıe Bewußtseins-
bıldung, die Organısation und den Prozeß Bewußtseinsbildung In diesem Sınne
meınt, siıch der eigenen Realıtät bewußt werden, als Person und als abhängıge
Klasse DZW als abhängiges Volk en mMussen Die Organısation intendiert
die Mobilisierung der gemeinsamenE: und die Planung und die Koordination
auf eın und asselbe Ziel Prozeßorientierung Sschhe3lıc bedeutet, daß dıe
Bewußtwerdung einer konkreten Lebenssıituation ein tändıg fortschreıtender
Prozeß ist, der die jeweıls eigene bZWw konkrete Organıisatıon stärken sollte
In diesem Sinne ergeben sıch eindeutige 1ele der Volkserziehung. Zunächst
geht CS darum, dıe 1m Volk selbst angesiedelte kritische Kapazıtät entwickeln,
die die Mechanısmen und Strukturen der Armut siıchtbar werden läßt /Z7u ihr
10 Vgl Geschichte, Methodologıe und Systematık der Volkserziehung meinen Beitrag
Nıcht wohlerzogene, sondern eireıte Menschen, 1InN: Orlentierung (1993) ebr./März 1993

Der Spielesammlung ist ine Anleıtung beigelegt, die diese Konzeption erklä: und
Varlationsvorschläge Nr
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gehö auch die Wiıederentdeckung der Werte des Volkswissens, der VolksweIls-
heıt und der Jradıtion, die 1Im gemeınnschaftlichen en verankert SInNd. Diese
Option äßt ihrerseıits unmittelbar wırksame Strukturen der Unterdrückung
zwıschen den Beteiligten selbst sıchtbar werden. Solche zeigen sıch zwıschen
Mann und Frau, Lehrer und chüler, reich sein und se1n, schwarzer
Hautfarbe oder weılßer Hautfarbe, 10 sSeiNn DZW Mischling se1ın und schleblıic
zwıschen Engagement und Ignorantentum. Darüber hınaus geht CS das
Projekt einer Gesells die TUC und multiplikativer Faktor des
Menschen und der Werte zugleich ist
ine sehr anschaulıche Beschreibung dieses integralen Prozesses vermittelt das
Bıld elner ume, deren Blütenkelch die Volkserziehung ist und deren Blüten-
blätter die 1e der Bereiche bılden Der oden, der diese ume
nährt, ist das Volk selbst Aus dem Stenge]l der ume wächst sowohl dıe Theorie
als auch die Praxıs INn Gestalt gruüner Blätter, el en ihren Ursprung
1mM Selben

Die des Spiels in der Volkserziehung
DIie rundthesen, die der edeutung des Spiels zugrunde gelegt werden, en
eine dreıfache Struktur Die spielerische Aktıvıtät ist für die integrale DZW
ganzheıtlıche Entwicklung des Menschen VoNn großer Bedeutung; dies begıinnt
beim Kıindesalter, sıch lebenslang fort und umgreıft alle Dımensionen
des Menschseins. Dazu gehören wesentlich dre1 Aspekte

Der psychologische Aspekt, urc den VOT em Chancen eröffnet werden, den
physischen, intelle  ellen und psychosozialen Möglıchkeıiten der Teılnehmer
entsprechend ZUT Pluralıtät spielerischer Kkommuntikatıon beızutragen.
Der sozıale Aspekt des Spiels ermöglıcht eiıne ynthese verschledener anO-

Inene nnerha einer rTuppe Dazu gehören: die /usammenarbeıit, dıe Geme1in-
SC  a der Ge1st der /usammengehörigkeit, das Klassenbewußtsein, die
der Anımadores für eıne ruppe, die Konfliktlösung, der gegenseıltige Respekt
und die Gruppennormen, dıe Dıiıszıplın und dıe Verantwortung.

Der ntellektuelle und der praktische Aspekt fördert dıie eative WIEe auch die
krıtische Entwicklung der Spielenden; el Aspekte sSınd bedeutsam be1l der
Analyse und Lösungsfindung in konkreten Sıtuationen. Sıe anımleren sowohl dıie
intellektuelle als auch dıe praktische Perspektive.

Splelpädagogische Vorzüge und charakterıstische Merkmale
Das ple garantıiert dıe eilhabe eTr Miıtgliıeder eiıner Tuppe Es motiviert
sowohl ZUT Auseinandersetzung als auch ertiefung e1INes Ihemas und En
anımiert das Reflexionsniveau in konkreten Sıtuationen. Weıterhin ist das ple
1} Eıne exemplarısche Publikation ist Jüngst In deutscher Sprache erschienen. Vgl Mıiıt
Phantasie und Spaß, hrsg Arbeıiıtskreis ädagog1 'aulo Freıre, München 1991
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eın eifizı1entes Instrument sowohl des Verstehens, als auch des Analysıerens und
SscCHhHEeBLC des Evalulerens. Im pIE en dıe verschliedenen Personen oder
Gruppen die Möglıchkeıt, ihr eigenes Selbstverständnis auszudrücken und
zugleic Wege entwickeln, unbefragte und unkritische Meınungen bzw
Sıtuationen revidieren und aut dıe Gemeinschaft hın LICU entwerfen.
TENNC wiıird zwıschen Spielen Tür Kınder und olchen für Erwachsene unter-
schieden. DIe trundannahme ın beiden Fällen ist jedoch j1eselbe, nämlıch,
das Spielen den wesentlichen Grundvollzügen des Mensehseıns gehö und
se1ine Eınbeziehung in methodischer Absıcht 1n tast jeder Sıtuation gelıngt.
Unsere vorliegenden Spiele sınd vorrangıg solche für kErwachsene, deren Inten-
tionen der Entwicklung Von Solıdarıtät, eines kriıtischen Geıistes, der Kreatıivıtät
und des sozlalen Bewußtseins und Vertrauens dienen sollen. *”

Die USW der Spiele und thematıscher usammenhang
Zur Sammlung ehören insgesamt zehn Spiele. pIe eIns hat den 1te ‚‚Auto-
rennen‘‘. Ziel ist C selbst erfahren, welche Hındemisse und welche Umwege
In einer Gesellschaft überwunden werden mMussen DiIe Intention des Spiels ist
die Bewußtmachung derjenigen Faktoren, die einen Entwicklungsprozeß eN1N-
dern. ugle1c können jedoch auch befreiende Handlungsfelder entdeckt WeTI-

den
ple ZWwel hat den 171e ‚‚Offene Diskussion‘‘ DZW ‚„„Dıie Debatte‘* Miıt ıhm
soll der Effekt erreicht werden, das Bewußtsein und dıe Wahrnehmung der
Spielteilnehmer wachzurütteln, einen kritischen Ge1ist entwıckeln, der ihnen
unterscheiden WI1Ie WIT Uurc das Fernsehen und dıe Medien sowohl DOSILLV
als auch negatıv vereinnahmt DZW beeinflußt werden.
p1e dre1 hat den 1te „ Die großen Spannungen In der lt“ In diesem ple
geht ON darum wahrzunehmen, Worın dıe negatıven Konsequenzen der Teılung
der Welt bestehen (Nord-Süd-Konflıkt und W ds daraus In wirtschaftlıcher und
politischer Hınsıcht für dıe Länder 01g Im besonderen erı das
TE1NNC dıe Analyse der Sıtuation derjen1ıgen Spielgruppe DbZWw Gemeıinde, aus
der dıe Spielenden selbst kommen.
p1e vier hat den 1te ‚„„Schutz UuU1llseIel konkreten Lebenswelt‘‘®. Miıt diıesem
pIE wırd das ema „Ökologie“ 1mM allgemeınen und Schutz der Umwelt 1m
besonderen problematıisıert. Es geht darum, Wege finden, das eigene en
ökologısch iınnvoll gestalten und qals Beıtrag In dıe weltweıten Bemühungen
einzuordnen. Lokale und globale Themen werden behandelt Die schöpfungs-
13 Be1 den Spielanleitungen und den Spielanlagen ist In en Fällen strıkt darauf geachte
worden, daß sowochl Einzelpersonen WIeE uch Gruppen daran teıl en können. Besonders
erwähnenswert dazu ist, daß dıie Gesundheitsarbeit in der l1ÖöÖzese no/Peru, ausschließlich
auf dieser effizienten UmsetzungspraxI1s beruht Über die polıtische edeutung dieser FErzie-
hungsmethoden se1 exemplarısch auf die beeindruckende 1e VonNn Bossung, Das olk
entscheıdet, München 1990, verwliesen.
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theologische Reflexion dazu ist als brillanter Entwurt d U lateinamerikanischer
Perspektive se1it CINMSCI eıt auch ı deutscher Übersetzung zugänglich. Z
ple fünf hat den ıtel: ‚„‚Briefkastenspiel”‘. Darın geht C die schweren
soz1alen TODleme Lateinamerıkas allgemeınen und Bolıviens besonderen
Dazu ehören dıe Gesundheıitsversorgung, das Problem der Unterernährung, die
Arbeitslosigkeıit dıie Landlosigkeıt das ec auf Bıldung und dıe Problematı
der Kindersterblichkeıit
pı1e sechs 1st eC1IN Dominospie Ziel dieses Spielvorschlags 1St dıe kritische
Analyse der Bedingungen denen die Campes1inos en insbesondere
sollen dıe Problemstrukturen landwirtschaftlıcher Produktion erkannt werden
DIe Gesamtıntention umfaßt also Aspekte VO der Produktion über ihre gerechte
Vermarktung ıs hın ZUT kritischen Auseimmandersetzung ezug aut onokul-
turen und deren Konsequenzen Hrc Abhängigkeıten auf dem internationalen
ar
p1e sıeben 1ST C111 Kartenspiel Ks hat ZU  z Ziel Einzelaspekte des Wertes der
menschlıchen ur vermıitteln espielt wird also nıcht 1918088 auf Gewıinn
nach möglıchst vielen Gesamtzählern Schluß sondern jede Karte beinhaltet
zugle1ic C1NC Problemformuliıerung bzg]l der VvielTaC mıit en gefretenen
ur der Menschen der lateinamerikanıschen Lebenswelt I Iies erkennen
und Urc aktıves Eingreifen der Betroffenen selbst verändern 1St das
Gesamtziel dieses Spiels das TENNC. vielTacC. 11 werden kann
p1e acht el ‚„„Bingo“” Hıer werden nach den Spielregeln des 1ngO spezielle
Themen des Alltags und SCINCTL TODIeEeme für dıe Menschen Lateinamerıka
behandelt Im vorlıiegenden Fall Sınd dıe Themenbereiche polıtischer also
Thematısıerungen polıtischer Fragen der Abhängigkeıt polıtısch gesellschaftlı-
cher Fragen der Gewalt sozlaler TODIemMe WIC auftf rund fehlender Grundnah-
rungsmuittel fehlender Hygilenebedingungen, Konsequenzen verschmutzten
assers diese Themenfindung unendliıcherwerden kann 1eg
auf der and
pIe NEeCUM (Rätselspiel/Kopfzerbrechen) dient der Entdeckung und dem Ver-
ständnıs der negatıven Konsequenzen dıe die Länder der drıtten Welt Hre. den
internationalen ungerechten und ungleichen Handel tragen en Den
Menschen soll bewußt werden WIC Urc Dumpingpreise ihre Rohstoffe auf dem
Weltmarkt einerseıts verschleudert werden und für S1IC unerschwinglıch teuren

Endprodukten andererseıts ZUruC  1eßen Damıiıt wırd ihre Abhängigkeıt tändıg
vergrößert gemildert
p1e zehn (B ‚„„Ins efängn1s IDieses pIe hat deswegen SC1INECN Namen
weıl 6S alle Strukturen und Aktıvıtäten auidecC DZWw anspricht die als negaltıv
für das Gemeiminschaftslieben und insbesondere für dıe kırchliche Basisgemeinde
und ihren Entwicklungsproze gelten Es 1st als Würfelspiel konzipilert und wırd

14 Vgl Barros ‚OUZG, de/Caravıas, Theologıe der rde Düsseldorf 1990
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Von einem Feld ZU anderen durchwandert, wobel jedes Feld elne bestimmte
Aufgabe, iıne bestimmte rage, eine bestimmte Auskunft, aber auch elne
Reglementierung beinhalten kann So wırd etwa erjenige, der auf dem Feld
‚„„Egolst‘ landet, aus dem p1e zurück 1INs Gefängnis geschickt. Wer In das
abyrın der Drogenszene gerät, wırd INSs Gefängnis geschickt; ebenso WIe
erjen1ge, der dıe Basısgemeinde als eın hlerarchıisches Gemeinschaftsmode
interpretieren können meınt;: ebenso WIe derjenige, der Prozeß In der
Basısgemeinde nıcht aktıv teilnımmt, sondern Ur DaSS1V träumt; und ebenso wırd
derjenige zurückgeschickt, der indıfferente Haltungen einnımmt, die der Ent-
wicklung der Gemeinschaft abträglich S1Ind. Auf der anderen Seıite <1bt CS aber
auch Felder der Belohnung, die 1mM 350 auf dıie Entwicklung eiıner kırchlichen
Basısgemeinde DOSITIV SInd, WIEe ZU eispiel: dıie Kenntnis des methodischen
Dreischritts ‚„‚Sehen, Urteıulen, Handeln‘‘: das Wissen die Bedeutung der
Sıtuationsanalyse; dıe Wichtigkeit solıdarıscher Grundhaltungen für eiıne Basıs-
gemeılnde. Das Gesamtzı1el besteht alsSO darın erkennen, da siıch chrıstliches
Engagement DbZw en daus dem Glauben als Schnittmenge An den Bereichen
des aubens, AdUus dem Bereıich des alltägliıchen Lebens und Aaus den rundprin-
zıpıen der Humanıtät ergeben. Dieses Ziel möglıchst chnell erreichen wird
In diesem piel eingeübt.
ber nıcht 1Ur der Weg ZUTL Basisgemeinde, sondern auch Überlebensfragen
dieser auf Zukunft hın sollen elernt werden. ine der größten Herausforderun-
SCH diesbezüglıc. ist die gigantısche Invasiıon der Sekten und deren Strategien
1Im Umgang mıt den Armen. Daß hınter dieser Tatsache eın klares polıtisches
Interesse VOIL em AdUSs dem Ausland steht, ist In erschütternder Weilise
neuerlich belegt und veröffentlicht 15

Wiıe TutLa und flächendecken: diese Invasıon der Sekten In Lateinamerıika
tatsächlıc VOT sıch geht, 1st verläßlich belegt. S Im Prozeß jedenfalls
lernen die Menschen dort verstehen, W asSs ich selber be1l meinem etzten Besuch
VON den bolivianıschen Bergwerksarbeitern (Mıneros In Potos1i) gesagt eKOM-
INen habe ‚„„Wır sınd nıcht Abhängige, we1l WIT dr  3 sınd, WIT SINd aAIIn, weıl
WITr Abhängı1ge SindE
Abgerundet wırd die Spielesammlung dadurch, daß noch verschiedenste Anre-
SUNgCH LE Neugestaltung DZW Erwelterung der vorliegenden Spiele egeben
werden. DIes geschieht immer mıt dem Hınwelıls, ein olches pIe mıt den
Mıtteln und AdUus den Möglıichkeiten und den Materı1alien der Lebenswelt tammen
sollen, AUus der die Menschen kommen, die diese Spiele plelen DZw HIC das
Spielen ihren Lebensproze. selbstständig und selbstverantwortlich gestalten und
gegebenenfalls verändern sollen

15 Vgl Totaler Krieg die Armen. Geheime Strategiepapiere der amerıkanıschen
Miılıtärs, hrsg VON Duchrow, München 1991, 189-206
16 Vgl Mensche:  ischer Seelenkäufer, hrsg Schulze, H. München 1987
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Kıne Sehschule Urc Spielen In katechetischer Absıcht
Uurc das Erkennen und ruckKnaltiose Dıffamieren der weltweıten trukturen
VON Ungerechtigkeit und Verelendung sollen einerseIts dıe Todeslinien unNnseIcI

gegenwärtigen Weltsituation als sozliale UN: entlarvt werden. Auf der anderen
SeıIlte soll die edeutung des konkret Armen als hermeneutisches Kriterium, VON

dem her dıe Einheit der Geschichte verstehen und berwerten ist, erkannt
werden. Ich dıie grundlegenden und prophetischen FElemente dieses theolo-
gischen Ansatzes auch für eiıne verantwortliche Katechese be1 uUuns für relevant.
Der wissenschaftstheoretisch-methodische Ansatz e1 Handeln wIıird UrCc
Handeln elernt. Die uns VO lateinamerıkanıschen Ansatz her begegnende
Fleisch-gewordene Theologıe hat sıch In den Koordinaten der Jeweıligen eıt
und des Jeweıligen (Ortes be-wahrheiten. Exemplarısch selen solche Koordi-

genannt:
Theologietreiben zwischen dem eigenen Wohlstand und dem planetarıschen
en zwıschen ommunikationsgesellscha und Sprachlosigkeıit; zwıschen
technıscher Rationalıtät und Esoterık: zwıschen Indiviıdualıtät und Vermassung;
zwıischen Objektivıtäi und Ideologie; zwıischen Souveränıität des Volkes und
ender Ohnmacht des Einzelnen; zwischen uniıversalerel und welt-
weıter Ver.:mtwor?ung einerseıts und Verschanzen In die eigene kleine ehag-
ichKe1 andererseıts.
Darüber hinaus wıird uUurc das PartizipationsprinzIip sehr Cchnell bewußt, daß
1m ; 7 auf Problemfelder be1i uns Reglementierungen noch ange keıne
Orlentierungen SInNd; Einheıit vielTac. mıiıt Einförmigkeıt verwechselt wird und
Besserwissere1l dıie Weggemeinschaft mıt selbstverantwortlichen ersonen VOI-

hındert anstatt fördert
Was aber auf jeden Fall ın den beschriebenen Prozessen elernt werden kann,
ist, der (Gott Jesu Christı der (Gott des Lebens ist, der die Götzen des es
nıcht will:; der den Schre1i der Armen und Unterdrückten hört und offnung wider
alle offnung egründet. Diese offnung eru: auf der Überzeugung,
(jottes Plan eın orhaben der 1€' Ist, daß er der Herr der Geschichte ist, die
WIT als Menschen Je und Je 1m L.ichte des Evangelıums gestalten
en Im übrigen oglaube ich, daß Karl l Rahner recht hat, WE sagt ABinen
Menschen VON IMNOTISCH für den Glauben gewınnen, ist für dıe Kırche wichtiger,
als ZWEeI VON gestern 1mM Glauben bewahren, die (ott mıt selner na auch
dann wird, WEeNnNn elıne heutige und morgige Weise der Glaubensverkündt1-
ZSUuNg s1e eher verunsıchert‘®. 18

1 Vgl Goldstein H:, ‚„„elıg ıhr Armen  .. armsta: 1989, 194f.
185 Rahner, trukturwandel der Kırche als Aufgabe und Chance, Freiburg 1973, 54f.


